
 

                                                                                                                              Zwettl, 9.10.2012  
 
An die 
Gemeinderäte der Stadtgemeinde Zwettl 
 
 
Sehr geehrte Gemeinderäte! 
 
Seit Anfang Oktober liegen die Projektunterlagen zum EKZ am Gemeindeamt auf. Die „Eckdaten“ 
dieses Projekts waren ihnen ja bereits bekannt, doch wer hat sich die Mühe genommen und die 
Unterlagen wirklich gelesen? Es lohnt sich!! 

 
 
     Die nebenstehende Beurteilung stammt von Dr.L.Paula in     
     seinem Umweltbericht. Sind sie seiner Ansicht? 
     Das NÖ.Raumordnungsgesetz von 1976 fordert „die    
     Erhaltung und Verbesserung des Orts-und        
     Landschaftsbildes“ 

 

 
 
Dies ist ein Zitat aus der Raumverträglichkeitsprüfung von Dr.Paula (S.41). Sind sie seiner Meinung? 
 
Kommen wir zur Studie der Fa.Standort + Markt: 
 

 



Das war ein Zitat von Seite 9 der Studie. Klingt nicht so toll? Wo ist das „gewaltige Hinterland“, 
welches die Kaufkraft für EKZ und Innenstadt liefern soll? 
 

 

 
Dies ist auf den Seiten 11 u.12 zu lesen. Das bedeutet: Der Synergieeffekt EKZ-Innenstadt ist nicht so 
selbstverständlich. Die Fa.Standort+Markt hält den Projektstandort in einer nachfolgenden 
Beurteilung aber trotzdem für gut geeignet. 

 
Zitat von S.15  Die Parkplätze der Parkspirale, die bislang für die Innenstadt konzipiert war, sind also 
bereits in den EKZ-Platzbedarf eingerechnet. Übrigens wird die Parkspirale dann gebührenpflichtig 
werden. 
 

 
Auf S.24 wird der derzeitige Branchen-Mix zusammengefasst. Diese Aussage ist zweifellos richtig: Es 
gibt bei manchen Sparten in Zwettl Bedarf. Ist zur Deckung dieses Bedarfs aber ein EKZ nötig? 

 
 
 
 
 
 
 

Auf S.26 wird der Bedarf nochmals erwähnt. Man kann sich also durchaus Gedanken machen, wie 
dieser zu decken ist.  
 
 
 
 
 



 

 
Auf S.37 beurteilt Standort+Markt die Chancen: Die Stärkung der Einkaufsstadt Zwettl durch das 
Projekt EKZ ist also abhängig von den begleitenden Maßnahmen. Wird die Gemeinde zusammen mit 
den ansässigen Kaufleuten die Kraft aufbringen, das zuwege zu bringen, was bislang anscheinend 
nicht möglich war? 
Der Kaufkraftabfluss nach Horn und Krems kann etwas vermindert werden.  Das propagierte Ziel war 
aber ein wenig mehr, oder? 
 
Für den Fall, dass sie diese Tabelle nicht kennen, das soll ins EKZ kommen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
Auf den folgenden Seiten wird der Umsatz errechnet, den das EKZ  aus den verschiedenen 
Einzugszonen machen muss, um rentabel zu sein. Die Zone I entspricht etwa der Stadt selbst. 

 
   
 
 
 
Das heißt: aus der 
Stadt (Zone I) 
braucht das EKZ 65% 
des derzeitigen 
Umsatzes. 
 
 

 
 
Hier benötigt das 
EKZ aus der Zone I 
sogar 75% des 
derzeitigen 
Umsatzes! 
 
 
 
 
 
 

 
Beim „Sonstigen 
Hausrat“ – was ist 
das eigentlich? 
Betrifft das die 
Fa.Mengl und die 
Fa.Fichtinger? – 
klettert der Bedarf 
des EKZ auf satte 
80% des 
derzeitigen 
Umsatzes. 
 

Der Rest bleibt für die Gewerbetreibenden in der Stadt. 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
Abschließend werden die Chancen und Risiken  beurteilt: 

 
Auch hier ist Standort+Markt so realistisch, dass für das Funktionieren des Zusammenspiels weitere 
Anstrengungen nötig sind. Diese sollten aber geplant werden, ehe der Bagger für das EKZ anrollt, 
denn sonst könnte es sein, dass wir bei den verzweifelten Fragebögen der Gemeinde 
Waidhofen/Thaya landen, die leider nachträglich die Lösungen des Problems sucht! 
 
Auch bei den Risiken kommt eine ganze Liste zustande, aus der ich nur diesen Absatz herausgreife: 
 

 

 
 
Abschließend formuliert die Fa.Standort+Markt 
 

 
Salopp gesprochen: Wenn das EKZ steht und in der Stadt immer mehr Geschäfte leer stehen, weil sie 
übersiedelt sind oder die Konkurrenz nicht aushalten, dann waren die Leut halt selber schuld. 
Nur: Wer hat dieses Rad in Gang gesetzt?  
Übrigens: Die Wertschöpfung der Kaufkraft funktioniert nur bei Gewerbetreibenden, die auch in 
Zwettl ansässig sind und hier das Geld investieren. Alles andere wird von uns abgeschöpft – 
irgendwohin!  
 
Sind all diese Zitate aus dem Zusammenhang gerissen? Ja. 
Bitte daher selbst diese Projektunterlagen in Augenschein nehmen (Gemeindeamt, Bauabteilung, 
Hr.Resch) oder herunterladen unter 
https://docs.google.com/folder/d/0B6OKcehAecMvUVAyRTNyQ1RoOEk/edit 
 
Ich ersuche ALLE, ob Gemeinderäte oder interessierte Bürger: Lest auch das „Kleingedruckte“  
 
In der Schweiz oder in Bayern werden für solche weitreichenden Entscheidungen von Gemeinden 
immer mehrere Gutachten oder Studien verlangt, um das Für und Wider abwägen zu können. 
Warum geht das nicht in Zwettl? 
 
Mit vielen Grüßen 

 
 
 

https://docs.google.com/folder/d/0B6OKcehAecMvUVAyRTNyQ1RoOEk/edit

